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B
io

n
isch

e F
&

E
: In der deutschen „B

ionis”-Schau lernen B
esucher, w

ie H
ightech nach natürlichen P

rinzipien gestaltet w
ird

Im
 d

eu
tsch

en
 E

xp
o

-P
avillo

n
 au

f S
ch

ien
en

 d
u

rch
 d

ie W
elt d

er B
io

n
ik

V
D

I nachrichten, N
agoya, 1. 4. 05 - N

eben dem
 E

ntertainm
ent steht im

deutschen P
avillon auf der E

xpo die Inform
ation im

 V
order-

grund. U
nter dem

 M
otto „B

ionis” w
erden F

&
E

-P
rodukte der B

io-
nik gezeigt. Z

iel ist, die in Japan bereits vorhandene positive
E

inschätzung D
eutschlands und der D

eutschen noch zu ver-
stärken.

N
ach den W

orten des D
eutschen G

eneralkom
m

issars R
üdiger

K
reienkam

p-R
abe vom

 W
irtschaftsm

inisterium
 gilt es, im

 K
on-

zert der vielen T
eilnehm

ernationen zu überzeugen und K
om

pe-
tenz zu bew

eisen: „W
ir nutzen die E

xpo 2005 als M
edienereignis

m
it großer öffentlicher W

irkung, um
 uns in Japan als innovative

W
irtschaftsnation und sym

pathisches R
eiseland vorzustellen.”

F
ahrzeugdesign nach dem

 V
orbild der P

inguine bis zur m
edi-

zinischen D
iagnostik, die sich an den F

lederm
äusen orientiert,

sind für die vielen erhofften jugendlichen B
esucher interessant.

D
ie R

eise startet also am
 E

ingang des P
avillons in einer großen

H
öhle, in der lodernde F

euer, überlebensgroße F
lederm

äuse,
Spinnen und U

rzeitvögel eine geheim
nisvolle A

tm
osphäre schaf-

fen.
Je sechs P

ersonen finden in einem
 der „D

rop” genannten deut-
schen S

chienenfahrzeuge P
latz. D

ie F
ahrt w

ird zum
 A

benteuer:
W

ie in einem
 W

assertropfen w
erden die B

esucher durch ver-
schiedene E

rdschichten aufw
ärts transportiert und in schneller

F
ahrt w

ieder abw
ärts geschickt. S

ie geraten unter W
asser,

schw
im

m
en auf einem

 breiten F
luss und m

üssen ein heftiges
G

ew
itter überstehen. Sitz-R

üttler in den K
abinen und ein w

ellen-
förm

iger S
chienenverlauf sim

ulieren die tobenden E
lem

ente. Z
u

guter L
etzt w

ird alles gut. D
er B

esucher gelangt in eine typische
deutsche F

lusslandschaft. D
er D

rop schw
im

m
t auf dem

 R
hein,

und die K
ulissen zeigen viele bekannte deutsche M

otive, darun-
ter B

erlin, M
ünchen, H

am
burg und K

öln, die L
oreley, eine K

üs-
tenlandschaft und die A

lpen.
W

ährend der F
ahrt w

erden B
eispiele aus der bionischen F

&
E

in D
eutschland gezeigt ein D

isplay, in der K
abine, gibt die E

r-
läuterungen dazu: E

in O
ff-S

hore-W
indpark soll D

eutschlands
führende R

olle in der N
utzung und E

ntw
icklung regenerativer

E
nergien veranschaulichen. E

ine S
portlerin in einem

 S
chw

im
m

-
anzug, der H

aufischhaut nachem
pfunden, der dam

it über ent-
sprechende S

tröm
ungseigenschaften verfügt, dem

onstriert H
igh-

tech nach dem
 V

orbild der N
atur. E

benso w
ie eine riesige künst-

liche L
otusblüte, die m

it F
arbe bespritzt w

ird, um
 den selbstrei-

nigende L
otusblatteffekt zu zeigen. D

ie T
ragfläche eines neuen

A
irbus 380 hat gefächerte F

lügelenden („W
inglets”), um

 T
reib-

stoff zu sparen und L
ärm

 zu verm
eiden. S

chließlich packt ein
R

oboter den D
rop und befördert ihn in das „E

xperienceL
ab”.

H
ier schlüpft der B

esucher selbst in die R
olle des F

orschers und
E

ntw
icklers. A

lle E
xponate kann m

an anfassen und ausprobie-
ren.

E
rstes T

hem
a ist die S

tröm
ungsbionik. S

ie zeigt, w
as P

inguine
m

it L
uftfahrt zu tun haben, w

ie L
ibellen und H

ubschrauber zu-
sam

m
enhängen und w

as die F
lügelenden einer A

dlerschw
inge

m
it denen eines F

lugzeugs verbindet. B
lickfang ist der „S

turm
-

vogel”, das F
lugzeug des berühm

ten B
erliner Ingenieurs O

tto
L

ilienthal von 1894, der in D
eutschland die ersten G

leitflüge
absolvierte und Segelflugzeuge baute.

D
ass Fliegen auch unter W

asser funktioniert, zeigt ein Pinguin-
schw

arm
, der von einem

 schnittigen kleinen F
orschungs-U

-B
oot

begleitet w
ird. N

ach V
orbild des perfekten S

trom
linienkörpers



der P
inguine w

erden L
uft-, L

and- und U
nterw

asserfahrzeuge
konstruiert.

„Igor” heißt ein V
ogelm

odell, an dem
 die B

ioniker die S
trö-

m
ungsprozesse an schlagenden F

lügeln studieren. H
ier kann der

B
esucher die B

ew
egungen des M

odells interaktiv steuern und
dabei die entsprechenden W

irbelbilder auf verschiedenen M
oni-

toren verfolgen. D
ie T

railing E
dge D

evices des europäischen
L

uft- und R
aum

fahrtkonzerns E
A

D
S

 orientieren sich an den
F

lugleistungen von V
ögeln und Insekten. A

n den T
ragflächen

von F
lugzeugen verbessern sie das F

lugverhalten, an den E
nden

der 
R

otorblätter 
von 

H
ubschraubern 

verm
indern 

sie 
G

e-
räuschem

issionen und V
ibrationen.

S
ensorik ist ein w

eiteres T
hem

a. A
kustische B

ildgebung stellt
einen w

esentlichen A
spekt der m

odernen V
erm

essungstechnik,
der B

iom
edizintechnik, der zerstörungsfreien M

aterialprüfung

und der U
m

w
eltdiagnostik dar. A

uch hier hat die N
atur bereits

E
ntw

icklungsarbeit geleistet
 S

iem
ens lädt die B

esucher zum
 E

xperim
entieren m

it der
neusten U

ltraschall-D
iagnosetechnik ein, die es den M

edizinern
erm

öglicht, in den K
örper hineinzusehen und vierdim

ensionale
B

ilder von den inneren O
rganen zu erstellen.

A
nscheinend haben die D

eutschen das T
hem

a der E
xpo

„W
eisheit der N

atur” besonders ernst genom
m

en. Z
uständig für

V
orbereitung und B

etreuung der E
xpo w

ar die K
ölnm

esse Inter-
national G

m
bH

, die schon viele B
eteiligungen der deutschen

W
irtschaft an M

essen und E
vents im

 A
usland organisiert hat.

F
ederführend in D

eutschland ist das B
undesm

inisterium
 für

W
irtschaft und A

rbeit. 
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